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Alter und neuer Idealismus
„ Ich will tausendmal lieber mich zu den , ach, so weit hin¬

ter uns liegenden , ach , so lächerlich unmodern gewordenen
Tugenden meiner Vorfahren bekennen , als zu dieser instinkt¬
losen Vorurteilslosigkeit der Zeitgenossen .

" Diesen Satz hat
einer unserer männlichen Gegenwartsdichter geschrieben, ein
deutscher Mann , der ein bewußt moderner Mensch ist , der
aber einen um so kräftigeren Abscheu gegen alles Snobistische
und Talmimoderne hat , Börnes , Freiherr von Münchhau¬
en . Wenn er vom Sterbebett der deutschen Seele spricht,
o mag das wohl gar zu pessimistisch sein . Aber eine gewisse

.ehr ernste Mahnung mag man doch heraushören : Der gute
alte deutsche Kraft - und Lebensgedanke , das Deutsche selbst in
seiner geistig - seelischen Wesenheit , die doch auch charakter¬
volle , starkfreudige Tat sein konnte , — das darf einfach nicht
sterben ! Das muß gehütet und gepflegt und immer wieder
in seinem Kulturwert aufgezeigt werden ! Will man 's in
seinem großen und innersten Rahmen begreifen , dann muß
man vom deutschen Idealismus reden .

Freilich , man möchte sich schon einigermaßen im klaren
sein, was man darunter meint . Als eine bestimmte philo¬
sophische Richtung wird der deutsche Idealismus immer Wert
und Bedeutung behalten . Gewiß , heute erscheint uns vieles
nur als Druck und Qual , als politischer und kultureller Ver¬
fall , demgegenüber das Vergangene desto schöner und besser
erscheine, , will — in unserer wehmütig sehnenden Phantasie .
Aber es wäre doch ungerecht und tatsächlich falsch , wollte man
am heutigen deutschen Leben kein gutes chaar lassen und an

.. jeder Aufstiegsmöglichkeit verzweifeln .
Vielleicht war der deutsche Idealismus in früheren Zeiten

oft etwas weltfremd , gar zu träumerisch , gar zu romantisch .
. Das hat uns manches Poesiegebilde gebracht , aber es ließ

uns auch manchen günstigen Augenblick ungenutzt vorüber¬
gleiten . Dieses allzu Idealistische flattert und glitzert auch
heute noch in manchen Herzen und Hirnen . Sie stellen neben
oder über die Welt des Wirklichen eine erdachte Traumwelt .
Aber das Getue , als ob nationale Besonderheit und Ueber -
lieferung ein Dreck seien, das hat mit wissenschaftlichen Ge¬
dankentiefen nichts zu tun , denn das ist nur Gedankenlosig¬
keit . Ideal und Idol sind schließlich verschiedene Sachen .
Sie verhalten sich zueinander wie Bild und Zerrbild . Deut¬
scher Idealismus als Kraft deutschen Volkstums ist glück¬
licherweise immer noch eine wirklich vorhandene Größe .
Wenn neulich in einer Zeitschrift behauptet wurde , der Ide¬
alist Schiller sei tot , und tot sei seine Welt , so stimmt das
eben nicht mit der Wirklichkeit . Dieser Schiller bedeutet
für die Deutschen immer noch recht viel . Es ist nicht über¬
trieben , wenn man sagt, er sei so recht eigentlich ein Lieb¬
ling unseres Volks . So manche literarische Eintagsfliege
ist schnellstens vergessen worden , trotz Tamtam und Sensa¬
tion , als ob der Gipfel poetischer Modernität gefunden wäre .
Nein , Schiller lebt ! lind sein männlicher Idealismus ist zeit¬
gemäßer als alle weichpappige Dekadenz , die alles

'
in einem

internationalen Schicksalsnebel zerfließen läßt und die jede
zufällige Tagesmode wie eine Menschheitserlösung nimmt .

Deutscher Idealismus hat heute sein ganz besonderes
Lebensrecht , wenn er den praktischen Aufgaben des Lebens
zugewandt ist . Das heißt , wir brauchen einen deutschen Real -

^ ^ " b . Nie war das Spielen mit" Träumereien
überflüssiger und gefährlicher als heutzutage , aber nie auch
brauchten wir mehr wirkliche Hoffnungsgefühle als in unse-
ren dunkel verworrenen Gegenwartstagen . Hoffnungverlöre n — alles verloren ! Aber es kann sich stnmund zeitgemäß nur um ein Hoffen handeln , das der ge¬gebenen harten Wirklichkeit fest ins Auge
! , e h t , und das seine Ziele hübsch bescheiden in den Rah¬men des Möglichen stellt. Es muß ein geduldigesund ein tätiges Hoffen sein . Kein romantischer Ge¬
dankenflug kann die Tatsache aus der Welt schaffen , daßallein in der Reichshauptstadt über eine Viertelmillion Ar -
AEusIoje smd , daß eine unsägliche Wohnungsnot die schwer-
kmürr E ^ bringt , daß eine noch nie dagewesene
d -nn Mord , Raub , Schwindel , Roheit ist, daß mehr

üblicher Zwietrachtsrummel den Parlamen -
d/k b -lflosen , unfruchtbaren Gebilde macht,daß Materialismus und Mammonismus ihre ichsüchtigenunbekümmert die Sorgen und das Elendvon Millionen Volksgenossen . Diese Tatsachenreihe ließe sichweiterspinnen . Ein Tor , wer da wähnen möchte, das könnte

E"iem ideal,stisryen Zauberschlag ändern , ein nochgrößerer Tor , der vielleicht von einem baldigen Freiheits -Krieg träumt , und ein allergrößter Tor , der sich einbildet ! dasWellgewissen und eine hochmenschliche Völker -buiid -Solidaritllt wurden uns schon demnächst aus jeglicherUngluckspatsche freundlichst herausholen . Ach nein , das istia alles Rauch und Dunst . Aber wenn wir in nüchterner
ohue große Worts , immer nurschlicht eingestellt auf diePflicht , eine Woche an die anderewenn wir unverdrossen und persönlich vorbildlich doche,n bißchen auf deutsche Gemeinsamkeit halten , wenn wir da

unaufdringlich zeigen , daß unser altesAuf -Treu - und -Glauben doch noch nicht völlig tot ist,dann ist s ein tätiger , hoffender Jedallsmus , wie wir ihnbrauchen und wie ex unserm heuMen Msen am besten lieat .

Tagesspiegel
Die R «»chsmimster sind wieder in die Ferien gegangen .

Gegen Ende des Monats soll wieder ein Kabinetksrak statt -
flnden , in dem n . « . öder die Aufnahme in den Völkerbund
und die spanischen und polnischen Ansprüche auf einen stän¬
digen Ratssitz gesprochen werden dürfte . In England fürchte
man . daß Spaniel ! bei der Aufnahme Deutschlands Schwie¬
rigkeiten machen könnte . .

"

Der preußische Minister Severing hak nach dem B .T .
eine Untersuchung angeordnek , weil auf der Kölner Tagung
der Saarländer , Rheinländer und Pfälzer Kundgebungen
gegen die schwarz- rot -goldene Reichsflagge und die Repu¬
blik gemacht worden seien.

Die Staatsanwaltschaft hat das Verfahren gegen die
Studenten der Technischen Hochschule in Hannover wegen
der Kundgebungen gegen den Professor Lesfing eingestellt .
— Die Zurücknahme der Verweisung einiger Studenten von
der Hochschule ist wohl zu erwarten .

Drei französische Torpedo - und zwei Tauchboote sind zu
einer Uebungssahrt in die Ostsee abgegangen . Sie werden
u . a . auch in Danzig (polnisch: Gdingen ) vor Anker gehen .
Die Werbescchrt soll einen Monat dauern .

Nach der Newyorker World beabsichtigt der amerikanische
Staatssekretär des Auswärtigen Kellogg zurückzutrelen und
seinen Anwalisberuf wieder auszunehmen . Als sein Nach¬
folger werde der Botschafter in Berlin , houghten , genannt .
Kellogg war vordem Botschafter in London .

Dis Londoner ,.M - E me" " * aus Paris , die fran¬
zösische Regierung habe Belgien entschieden widerraten .
Ermen almek-n t -mk-aufen zu lassen.

In Griechenland und Kreta soll wieder einmal eine Ver¬
schwörung gegen den Diktator Pangalos entdeckt worden
sein und eine Reihe von Verhaftungen wurden vorgenom¬
men . — Wird wohl nicht so gefährlich sein.

In Japan gehl man damit um . eine Handelslufislokle
zu bauen , die derjenigen Englands , Frankreichs oder der
Vereinigten Staaten gieichkommt und diejenige Chinas und
Ruklands ums Dorwelte übertrifst .

'Vom iLteivebett der Seutjcheii Seele würde man erstdann reden können , wenn wir die Religion verlören .und feinen Gegenströmungen zum Trotz hatunser Volk in seiner gewaltigen Mehrheit dieses ihm so ver¬wandte Seelengut nicht prel 'sgegeben und wird es auch nie¬mals preisgeben . Und es ist gut , daß sich bei Katholiken wie
Protestanten die Stimmen mehren , daß jetzt vor allem eine
praktisckze , eine sozialethische Linie beim Christlichen zu be-..tonen und herauszuarbeiten sei .

Nene Nachrichten
Einberufung des Auswärtigen Ausschusses des Reich >iags

Berlin , 17 . August . Der Vorsitzende des Auswärtigen
Ausschusses des Reichstags , Abgeordneter H e r g t , hat nach
Besprechung mit dem Reichsminister des Auswärtigen für
Ende des Monats , voraussichtlich Donnerstag , den 26 . Au¬
gust, vormittags 10 Uhr , eine Sitzung des Auswärtigen
Ausschusses zur Entgegennahme von Erklärungen der Reichs-
regierung über die gegenwärtige außenpolitische Lage , ins¬
besondere auch über die dringenden Fragen der bevorstehen¬
den Tagung des Völkerbunds , in Aussicht genommen .

Bahnverbindung Schaffhausen —Württemberg —Baden
Bern , 17 . August . Die Generaldirektion der Schweizeri¬

schen Bundesbahnen brückt in einem Bericht an das eid¬
genössische Post - und Eisenbahnamt die Ansicht aus , daß
der Plan einer Hegau - Bahn gegenüber demjenigen
einer Randen - oder Bibertalbahn für die Erstellung eines
unmittelbaren Anschlusses von Schaffhausen in nördlicher
Richtung an das badische und württembergische Eisenbahn¬
netz sowohl vom Standpunkt der allgemeinen schweizerischen
Interessen , als auch vom Standpunkt der beteiligten Län¬
dergegenden aus das zweckmäßigste und bauwürdigste sei-

Die britische Reichskonferenz
London , 17 . Aug . Auf die Stimmung , in welcher die

demnächstige Reichskonferenz zusammentreten wird , wirft
eine Meldung der „Sunday Times " ein bezeichnendes Licht.
Hiernach haben die Ersten Minister sämtlicher Domi¬
nien an die englische Regierung den dringenden Wunsch
gerichtet , daß die gesellschaftlichen Veranstal¬
tungen für die Konferenz soviel wie möglich ab¬
gekürzt werden möchten . Einige von ihnen hätten über¬
dies den Wunsch geäußert , die Kosten ihres Aufenthalts
selbst zu tragen und dementsprechend über ihre freie Zeit
frei verfügen zu können , anstatt wie bisher Gast der eng¬
lischen RxgiexMg M kill .- DLk MM foixM d iesmal noch

nicht erfüllt werden , jedoch beabsichtigen die Minister , die
Angelegenheit auf der Konferenz zur Sprache zu bringen .
Es wird aber bereits dafür Sorge getragen werden , daß
jeder Minister mit seiner Abordnung möglichst in seinem
eigenen Hotel wohnt , während bisher mehrere Abordnungen
in einem Hotel zusammen untergebracht worden waren .

Bestrafung eines griechischen Redakteurs
Athen , 17. August . Der Redakteur Kiros der Zeitung

..Hsstia " wurde vom republikanischen Kriegsgericht zu 2000
Drachmen Geldstrafe verurteilt , weil er es wiederholt unter ,
lassen hat , bei Erwähnung des Generals Pangalos (-essen
Tiiel zu nennen .

Zum kirchensireit in Mexiko
Mexiko . 17 . Aug . In San Angela wurde gestern die

Polizei van einer großen Menge von Anhängern der Kirchen¬
partei angegriffen . Es mußten Verstärkungen Herbeigerusen
werden , lieber 20 Personen wurden verletzt . In verschie¬
denen Staaten Mexikos sind 50 Personen wegen eines An¬
schlags gegen die Kirchenges-etze und die Regierung verhaftet
worden . Es wird vermutet , daß der Anschlag mit dem Revo -
lutionsvsrsuch des Generals Estrada zusammenhängt .

Bis jetzt haben 14 Priester die KirchengAetze angenom¬
men , sie wurden aber von den Bischöfen exkommuniziert .
Die Regierung hat Maßnahmen getroffen , daß die Priester
ungehindert ihres Amtes walten können .

Aus Mexiko ousgewiesene Mönche in Rom
Rom , 17 . Aug . Am Sonntag sind in Rom mehrere

hundert Mönche und Nonnen eingelroffen , die aus Mexiko
als Staatsfremde ausgewiesen worden sind. Der Vatikan
ließ ihnen einen feierlichen Empfang bereiten . Sie wurden
zunächst in italienischen Küstern und Heimen untergebracht .
Lchadenersahünspröchs einer englischen Eisenbahngesellschaf !

gegen dl :! Bereinigten Staaken von Amerika
Mexiko , 17 . August . Reuter meldet , die Veracruz Ter¬

minal Company , eine britische Eisenbahngesellschaft , beab¬
sichtige , geg : n die Regierung der Vereinigten Staaten Scha¬
denersatzansprüche im Betrag von mehreren Millionen Dol¬
lar zu erheben . Die Gesellschaft gib ! an , daß sie infolge der
amerikanischen Besetzung van Veracruz im Jahr 1914 den
Schaden erlitten habe-

Ein Erfolg Wupeifus und Tschangtsollns
Peking , 17 . Aua . Nach amtlichen Meldungen haben die

verbündeten Heere Wupeifus und Tschangtsollns den N a n »
kaupaß eingenommen und damit den Angriff gegen
diesen strategisch wichtigen Stützpunkt der Kuomintschun be¬
endigt . Das Volksheer zieht sich in voller Ordnung auf Kal -
gan zurück. Zweifelhaft bleibt , ob durch diesen Erfolg , der
zum größten Teil den besser ausgerüsteten und besoldeten
Truppen Tschangtsollns zuzuschreiben ist , der Zerfall der
verbündeten Truppen aufgehalten wird . Zudem läßt die Tat¬
sache, daß das Volksheer einen geordneten Rückzug ange¬treten hat , darauf schließen, daß die der Einnahme Nankaus
vorausgehenden militärischen Unternehmungen keinen großen
Umfang erreichten und daß das Heer als Kampfeinheit , mit
der die Verbündeten rechnen müssen, intakt bleibt .

rttemb erg
Stuttgart , 17 . August . Arbeitslosigkeit in der

Forstwirtschaft . Auf die Kleine Anfrage des Abg .
Dr . Schumacher bekr. Arbeitslosigkeit in der staatlichen
Forstwirtschaft hat das Finanzministerium geantwortet , daß
die Holzhauer in den Staatswaldungen des Schwarzwalds
zum weitaus überwiegenden Teil Saisonarbeiter sind, die
auch schon vor dem Krieg während des Sommerhalbjahrs
Beschäftigung außerhalb der württ . Staatswaldungen su¬
chen mußten . Diese haben sie früher vielfach in den angren¬
zenden badischen Staatswaldungen gefunden , wo in Zeiten
guten Geschäftsgangs Arbeltermangel herrschte - Bei der
gegenwärtigen Geschäftslage ist die Aufnahmefähigkeit des
Holzmarktes gering , was nicht ohne Rückwirkung aus die
Holzhauerarbeiten bleiben konnte . An Sommerarbeiten
für die Holzhaur kommen daher in der Hauptsache
nur Wegbauten in Frage . Die Mittel , die hiefür (zum Teil
schon aus Rechnung des Jahrs 1927 ) im Interesse der Be¬
schäftigung der Arbeiter , insbesondere im Schwarzwald , aus¬
gegeben wurden , sind erheblich größer als in früheren Jah¬
ren . So werden u . a . in letzter Zeit in den Forstgebieten
des Enztalgebiets für Wegbauten vorverausgabt 295 300 »ft
gegen 48 600 »ft im Jahr 1925 , 58 600 »ft im Jahr 1924
und 23 600 »ft im Jahr 1913 . Für die Forstbezirke des
Murgtals wurden ausgegeben 223 300 »ft im Jahr 1926,
161 900 »ft im Jahr 1925 . 39 600 »ft im Jahr 1924 und
64 400 »ft im Jahr 1913 . Weitere , zum Teil große Arbeiten ,
sind in Vorbereitung . Die erwähnten Zahlen zeigen , daß
nach Kräften für Arbeitsgelegenheit gesorgt wurde .

Eröffnung der Landwlrkschaftsfchnten . Sämtliche Land -
wirtschastsschulen des Lands werden in diesem Jahr am
4. November eröffnet . , . W/ .
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Stuttgart . 17 . Aug . Keine Beteiligung des
Staates an der G . d . F . In einem Stuttgarter Blatt
wurde gesagt , daß die „ Gemeinschaft der Freunde " in Wüsten¬
rot in eine Gesellschaft mit beschränkter Haftung unter Be¬
teiligung des Staats umgewandelt werden solle . Demgegen¬
über wird amtlich festgestellt, daß von einer finanziellen
Beteiligung des Staats an diesem Bausparkassenunternehmen
nicht die Rede sein kann .

Sonderzüge nach Markgröningen . Am Dienstag , den 24.
August , werden folgende Sonderzüge zum Markgröninger
Schäferlauf ausgeführt : 4 . Klasse Ludwigsburg ab 8.20 vor¬
mittags , 2 . 3. 4 . Klasse Stuttgart Hbf . ab 7 .54. Markgrönin¬
gen ab 5 . 17 nachm ., Skukkgart an 6 . 19 und Markgröningen
ab 8 .55, Stuttgart an 9 .54 Uhr.

Aeskgenommener Falschmünzer . Als Hersteller der seit
April 1926 in Umlauf gebrachten falschen 50 ^ -Stücke wurde
der 46 I . a . Arbeiter Johannes Kittelberger aus Metzingen
ermittelt und mit seiner Ehefrau und seinen beiden Söhnen
festgenommen . Bei der Durchsuchung seiner Wohnung wur¬
den nrch 128 Falschstücke vorgefunden .

Festnahme von Angehörigen des Roten Frontkämpfer¬
bunds . Vom Polizeipräsidium wird mitgeteilt : Während
der Vorbereitungen auf den Volksentscheid zur Fürsten¬
enteignung wurden von der Kommunistischen Partei jeoe
Nacht Klebetrupps ausgesandt , welche die Aufgabe hatten ,
in der ganzen Stadt an allen ihnen geeignet erscheinenden
Stellen Plakate anzukleben . Diese Klebetrupps wurden >e -
weils durch hiezu kommandierte , m e i st 1 0 b i s Io
Mann starke mit Stöcken bewaffnet e A b te ! -
lungen „g e s ch ü tz t "

. Dabei kam es zu einer Reihe von
Gewalttätigkeiten , bei denen Andersgesinnte ihrer Plakate
beraubt und mit Stöcken verprügelt wurden . So wurden
in der Nacht vom 19 ./20. Juni 1926 , früh zwischen 5 und
5.30 Uhr , in Cannstatt zwei junge Leute auf dem Heimweg
von einer Abteilung des Roten Frontkämpferbunds Cann¬
statt in Stärke von etwa 15 Mann , die auf einen Pfiff herbe, -
eilten , überfallen , weil sie angeblich ein frisch angeklebtes
Plakat entfernt hätten . Der eine von ihnen wurde m der
rohesten Weise mißhandelt und mit Stöcken verprügelt . Es
ist nunmehr gelungen , die Täter zu ermitteln . Am 13 . und
14 . August 1926 wurden 15 Angehörige dieser Vereinigung
vorläufig festgenommen , drei wurden nach ihrer polizeilichen
Vernehmung wieder entlassen , die übrigen 12 dem Haft¬
richter vorgeführt . Gegen neun von den Tätern , bei denen
Verdunkelungsgefahr vorliegt , wurde am 14 . August wegen
dringenden Verdachts der gemeinschaftlichen gefährlichen
Körperverletzung Haftbefehl erlassen ; die drei übrigen Fest¬
genommenen sind auf freien Fuß gesetzt worden .

Vom Tage . In einem Haus der Ludwigsburgerstraße
stürzte eine 54 Tahre alte Frau beim Fensterreinigen 3
Meter tief in den Hof ab . Sie erlitt eine bedeutende Kopf¬
verletzung . — Ein Fuhrmann , der aus einer Wirtschaft in
der Ostendstraße geworfen wurde , schlug in der Wut die
Glasscheiben der Wirtschaftstüre ein und zog sich dabei erheb¬
liche Schnittwunden am Arm zu . — Von einem Kraftwagen
wurde in Hedelfingen eine 39jährige Nähterin umgefahren .
Der Wagenführer war betrunken .

In der Ngcht auf Sonntag versuchte in der Cannstatter -
straße in Untertürkheim ein 44jähriger Mann seinen 79 I . a.
Vater , der ihm anscheinend zu lange am Leben war , mit
einem Artilleriesäbel zu erstechen . Die Verletzung ist jedoch
nicht schwer.

Aus dem Lande
Vaihingen a . E ., 17 . Aug . Pflaumenkuchen und

M o st . Wenige Tage vor Beendigung seines 80. Lebensjahrs
verstarb hier der frühere Sattlermeister , Privatier Karl
Ritter , einer der wenigen hier noch lebenden Teilnehmer
am Krieg 1870/71 . Der Verstorbene aß am Donnerstag
Pflaumenkuchen und trank Most dazu . Es stellte sich heftiger
Durchfall ein , der einen starken Kräfteoersall zur Folge hatte .
Am Samstag trat der Tod ein . . ,

Heilbronn , 17 . Aug . Fe st genommener Betrü¬
ger . Am Freitag wurde der vielfach steckbrieflich verfolgte
verh . Kaufmann Otto Ulrich Fritz durch die Kriminalpolizei
hier festgenommen . Fritz hat in der Nacht zum 12 . Juni im
Rathaus in Aichelberg OA . Calw einen Einbruchsdiebstahl
verübt und dabei u . a . einen Amtsstempel des Schultheißen¬
amts entwendet . Unter Verwendung dieses Stempels fälschte
er Wechsel und verpfändete diele für gewährte Darlehen .
Außerdem kaufte er verschiedene Fahrräder mit solchen Wech¬
seln . Nach seinen eigenen Angaben hat er im ganzen Land
etwa 50—60 Personen aus diese Weise betrogen .

ttrrr den Hdetzsten Pivetg
Roman von Wolfgang Marken .

53 Urheberrechtsschutz durch Verlag Oskar Meister , Werdau.
Friedrich Karl stand toternst am Schalter .
„Kann ich Herrn Direktor von Schlesinger sprechen. Ich

mochte doch einmal hören , ob er auch dahin stimmt , daßleine Beamten einen Privatmann , der — na sagen wir mal ,wenigstens eine Milliarde Goldmark einzahlen will , ab¬
weisen .

"
„ Ich möchte mir Ihre Späße verbitten , mein Herr .

"
„ Es ist mein voller Ernst ! Rufen Sie Ihren Chef, Ex¬zellenz von Schlesinger ."
„ Ich denke nicht daran .

"
Immer erregter wurde die Debatte .
Exzellenz von Schlesinger , der Direktor der Goldnoten¬bank , der sich auf einem Jnspektionsgange befand , hatte denLärm gehört . Er schritt mit seinem Privatsekretär raschnach der Giroabteilung .
Bei seinem Eintritt traten die Beamten ehrerbietig zu¬ruck . Der Direktor verbeugte sich tief.
„Was wünschen Sie . mein Herr ? " sagte die Exzellenz zuFriedrich Karl .

" "
Im nächsten Augenblick sah er den Gesandten und er¬kannte ihn .
„ Exzellenz von Römer ! Sind Sie auch mit an dem Auf¬stand beteiligt ?
„Nicht direkt , Exzellenz, " lachte von Römer . „Aber ichinoe es skandalös , daß man meinem Freunde die Errich¬tung eines Girokontos abschlagen kann , weil er nur Pri¬vatmann ist.
„Ja , - es geht wirklich nicht, Exzellenz ! Um Ihretwillenwurde ich gern eine Ausnahme machen —"
,, (^5ZellenZ , siel Friedrich Karl ins Wort , „wenn einPrivatmann mit einer Milliarde in der Tasche kommt , wei-

sen sie ihn da auch zurück, wie Ihr Herr Direktor ? "
Die Exzellenz lächelte.
„Dann bestimmt nicht, das darf ich Ihnen versichern .Wollen Sie denn eine Milliarde einzahlen ? " fügte er lustighinzu .
«Pier MilljLrdeo. AäeliML WMv Sie gestatt en. MM

Vom unkeren Neckar . 17 . August . Ertrunken . In
Hasmersheim ist der aus Wimpfen gebürtige 24 I . a . Schiffer
August Roßbach ertrunken . Seine Leiche konnte noch nicht
geborgen werden .

Neuenskein OA . Oehrmgen , 17 . Aug . Diebstahl . In
der Nacht auf Ecnntag wurde in der Stutckchen Fahrrad¬
handlung eingebrochen und außer einem Fahrrad die ge¬
samte Schaufensterauslage gestohlen .

Esgenrol OA . Ellwangen , 17 . August . Vom elektri¬
schen Strom verbrannt . Bei Ausbesserungsarbeiten
am hiesigen Schulhaus kam der Maurer Alois Stegmaier
aus Altmannsrot der elektrischen Leitung zu nahe . Er erlitt
schwere, bis auf die Knochen gehende Brandwunden an bei¬
den Händen und eine Schürfwunde am Hinkerkopf .

Ebersbach a . F ., 17 . Aug. F a h r r a d u n f a l l . Die
22 I . a . Elise Schaube von hier kam mit ihrem Fahrrad an
einer scharfen Straßenbiegung ins Rutschen , sie wurde eine
Böschung hinabgeschleudert und schwer am Rücken und im
Gesicht verletzt, sodaß sie ins Krankenhaus nach Göppingen
überführt werden mußte .

Heidenheim , 17 . August . 80 Jahre Turnverein .
Der hiesige Turnverein beging am Samstag und Sonntag
sein 80jähriges Jubiläum . Sehr viele Turnbrüder aus nah
und fern waren in echt kameradschaftlichem Sinn herbei¬
geeilt , um sich mit dem Iubelverein zu freuen .

Der Besuch des Naturtheaters war am Sonntag derart
gut , daß schon am Freitag alle Sitzplätze ausverkauft waren ,
viele hundert außerordentliche Karten ausgegeben werden
mußten .

Steinheim a . Albuch , 17. Aug . Ertrunken . Beim
Baden in einem Weiher erlrank der 21 Jahre alte Sägerei¬
arbeiter Gg . Kopp von hier .

Verstellen , 17 . Aug . Schnitter Tod . Der 69 I . a .
Landwirt Ioh . Gg . Blankenhorn erlitt beim Einbringen der
Ernte einen Schlaaanfall und war tot .

WeUlzeim u . T ., 17 . Aug . Kindersegen . Dem Fabrik -
wcber Ernst Gottlob Hsilemann und seiner Ehefrau Anna ,
geb . Schempp , wurde das 14 . Kind geboren . Sechs Söhne
und sechs Töchter sind am Leben und alle gesund und munter .
Reichspräsident Hindenburg hat bei dem jüngsten Sohn die
Patenstelle übernommen und ein Geschenk verwilligt .

Metzingen , 17 . Aug . G e s ch ä f t s j u b i l ä u m . Selten
wird ein Geschäft eine so große Vergangenheit aufzuweisen
haben , wie die Fa . G . Gänßlen jun . Seit 225 Jahren
betreibt die Familie die Sämischledergerberei . Das Geschäft
ist immer vom Vater auf den Sohn übergegangen . Die
Firma , die eine große Ausfuhr in Wildlederhandschuhen nach
dem Ausland unterhält , steht an der Spitze der Sämisch -
ledergerbereien und Wildleder - Handschuhfabrik . Die Handels¬
kammer Reutlingen kannte 19 Arbeitern und 11 Heim¬
arbeiterinnen für 25—42jährige Arbeitszeit Ehrenurkunden
verleihen , auch wurden die Jubilars von der Firma reichlich
beschenkt . Sämtliche Werksangehörige und ihre Frauen , über
180 Personen , machten einen Ausflug nach Stuttgart . Der
Ausflug wurde von der Firma veranstaltet .

Münsingen , 17 . August . Eisenbahn Unfall . Auf
der Station Mehrstetten ereignete sich Sonntag früh gegen
5 .45 Uhr ein Zusammenstoß zwischen dem fahrplanmäßigen
Zug Münsingen ab 5 .20 und einem Militärzug , der aus
Richtung Schelklingcn kam . Durch ein Versehen in der Wei -
chenstellüng fuhr die Lokomotive des Münsinger Frühzugs
in die restlichen Wagen des Militärzugs , wodurch ein Wagen
des letzteren stark beschädigt und quer über Gleis 1 gewor¬
fen wurde . Personen kamen nicht zu Schaden . Bis alles
wieder in Ordnung gebracht werden konnte , vergingen 114
Stunden , wodurch viele Mitreisende , großenteils Ausflügler ,
in Schelklingen keinen Anschluß mehr nach Richtung Sig -
marmgen bekamen .

Tliö 'ncen , 17 . Aug . Kubiläum . Heuer sind es 60
doll der damalige Assistent an der medizinischen Kli nk

bei Professor Dr . von N > emen er , der aus Jsny i . A.
gebürtige Dr . med . Ehrte , das Maximalthermometer er¬
funden hat . das heute noch in der Krankenbehandlung ver¬
wendet wird und unentbehrlich ist.

Nctklseil . 17 . Aug . Fahrraddiebstahl . Aus dem
Heusgana einer biesinen Wirtschaft wurde ein neues Fahr¬
rad gestohlen . Der Dieb , ein Bursche aus Bonn a . Nh ., ist
entkommen .

Name ist Friedrich Karl von Arnsperg . Oder wenn Sie
wollen , auch — Schulze .

"
Das schlug wie eine Bombe ein .
Der Girodirektor warf dem Vorsteher , dieser dem Beam¬ten einen vernichtenden Blick zu . Die Exzellenz war platt .
„Selbstverständlich nehmen wir den Scheck . Bei einer

Milliarde machen wir eine Ausnahme .
"

Von der Goldbank aber verbreitete sich mit Blitzesschnelledie Nachricht , daß „ Schulze " lebe . Die schier unfaßbare sen¬sationelle Nachricht wurde mit ungeheurer Freude aus¬
genommen .

Der Präsident empfing Friedrich Karl äußerst herzlich .Etwa eine Stunde währte die Unterredung . Als sie das
Palais verließen , stand die Menge zu Tausenden vor ihmund jubelte ihrem Liebling zu.

*

*

*

Peter Ziegeldecker schritt hurtig aus . Sein Ziel war die
Lindenstraße .

Vor einem schönen nud vornehmen Hause hielt er inne
im Schreiten und trat in den Hausflur . Aber auf der Tafel
suchte er vergeblich den Namen des Oberlandesgerichtsrats
Wahle . Er klingelte beim Portier und fragte die noch
junge Frau desselben , die einmal ausnahmsweise einen
recht freundlichen und zuvorkommenden Eindruck machte,
wohin der Oberlandesgerichtsrat verzogen sei.

„ Der alte Herr ist seit acht Monaten tot . An Herzschlag.
Seine Frau wohnt jetzt mit ihrer Tochter Ferdinandstr . 12 .

"
Peter Ziegeldecker dankte.
Rasch sprang er in ein Auto und lohnte es an der Fer -

dmandstraße ab . Es war eine einfache Mietskaserne , die
Nummer 12 , die sich Peter präsentierte .

Als er an der Tür klingelte , erschien nach einigen Augen¬
blicken eine alte , vergrämte Frau .

„ Was wünschen Sie , mein Herr ? "
„ Kennen Sie mich nicht mehr , gnädige Frau ? "
Die alte Dame musterte ihn genau , dann schüttelte sie den

Kopf.
„Nein . Ich bedaure . Sie sehen einem lieben Freunde

meines Kindes sehr ähnlich . Aber der ist schon über ein
Jahr tot .

"

Aus Peters Züge Irat ein frohes, glückliches Lächeln ,

Rottweil , 17 . Aug . Unfall auf dem Viehmarkt .Beim gestrigen Monatsviehmarkt auf der Breite wurde eine
Frau aus S -böminqen von einem scheugewordenen Nind über¬
rannt und zu Boden geworfen . Sie trug nicht unbedeutende
Verletzungen davon und mußte ins Krankenhaus verbrachtwerden .

Der vom Oberamt bestellte Ausschuß zur Abschätzung der
Hagelschäden vom 19 . Juli im Bezirk Rottweil hat den Ee -
samtschaden auf 1 417 000 geschätzt . Diese Schätzung bleibt
unter dem wirklich erwachsenen Schaden noch zurück. Unter
den Zahlen sind nicht inbegriffen die Schäden der Gemeinden
selbst an Waldungen , die z . B . in Schömberg und in Neufra
sehr stark sind.

Schramberg , 17 . August . Wertvolle Entdeckung .
Nach 15 Jahre dauernden angestrengten Versuchen ist es Dr .
Georg Schweizer von hier , Chemiker an der Landw . Ver¬
suchsstation Landsberg a . d . ,W . , gelungen , den Erreger der
Kartoffelkrankheit zu entdecken und ein Mittel zu seiner Ver¬
nichtung zu erfinden . „ x .

Laupheim , 17 . Aug . DemTodentronnen . Bei dem
Eisenbahnunglück in Freising am 13 . August befand sich im
letzten Wagen , der verschont blieb , auch Frau Rieger „zum
Mohren " von hier mit ihrem Kind . Abgesehen von einigen
Hautschürfungen kam sie unversehrt davon .

Reckarsulm , 17 . Aug . Lebensrettung . Ein älteres
Fräulein aus Cannstatt machte am Samstag bei der Wehr¬brücke einen Selbstmordversuch und stürzte sich in den Neckar¬
strudel . Es konnte aber gerettet werden .

Crailsheim . 17 . Aug . Tödlicher Motorrad¬
unfall . Die Motorrad -Abteilung des Radfahrer -Vereins
unternahm am Sonntag eine Ausfahrt nach Kirchberg —Jls -
hofen . Beim Nehmen der ersten Kurve in Wallhausen verlor
Schreinermeister Fritz Lindenmeyer von hier die Herrschaftüber seine Maschine und stürzte so unglücklich an einen Ge¬
ländestein , daß er eine schwere Gehirnverletzung erlitt , der
er erlag .

Slödtlen OA . Ellwangen , 17. Aug . Brand . Gestern
brannte , während die meisten Bewohner draußen mit Feld¬
arbeiten beschäftigt waren , das Wohn - und Oekonomie -
gebäude des Zimmermeisters Anton Feil bis auf den Grund
nieder . Der Beschädigte ist nur mäßig versichert . Mobiliar
und Vieh wurden gerettet , jedoch verbrannte ein Schwein mit
drei Zentner . Der Gebäudeschaden beträgt 5000 ^ t . Das
Feuer fand in den Erntevorrüten reichliche Nahrung und
konnte nicht mehr niedergekämpft werden . Vrandursache ist
auf Spielen mit Zündhölzern durch fremde Kinder zurück¬
zuführen . .

Eutingen OA . Horb , 17 . August . Sturz vom Gar¬
benwagen . Der Bauer Mathias Kramer von hier stürzte
am Samstag abend mit seinen beiden Enkelkindern vom
vollbeladenen Garbenwagen . Er erlitt einen Oberschenkel¬
bruch , das eine Kind trug eine Kniescheibenzersplitterung
davon , wogegen das andere mit dem Schrecken davonkam .

Ebingen , 17 . August . Häufiges Auftreten der
Kreuzotter . Am letzten Samstag und Sonntag erlegte
Gelbgießer Georg Schüler im Gewand Gegerwand neun
Kreuzottern . Da für jede beim Polizeiamt abgelieferte giftige
Schlange eine Mark vergütet wird , hat der Mann bei seinem
immerhin etwas gefährlichen Handwerk doch einen guten
Taglohn gemacht . Für die vielen Beerensucher in gegen¬
wärtiger Zeit ist etwas Vorsicht gegenüber den gefährlichen
Reptilien geboten .

Mühlhausen i . Täle , 17 . August . K i r ch e n e i n b r u ch.
Am Sonntag wurde in der kath . Kirche wiederholt während
des Nachmittagsgottesdienstes eingebrochen und der Täter ,
der 23jährige Josef Enz , auf frischer Tat ertappt und fest¬
genommen . Einen Einbruch soll er bereits eingestanden
haben .

Ulm , 17 . Aug . Haussuchung n a ch W a s f e n . In
aller Frühe wurden verschiedene Angehörige des Reichs¬
banners aus dem Schlaf geweckt . Polizeibeamte suchten nach
Waffen . Solche wurden aber nicht gefunden . Die Haus¬
gesuchten wurden zu einem kurzen Verhör aus die Polizei
gebracht , aber sofort wieder entlassen .

Oberkirchberg OA . Laupheim , 17. Aug . VomStrudel
erfaßt . Am Sonntag vormittag vergnügten sich hiesige
Schülerinnen im Bade in der Iller . Cine Cntlaßschülerin
geriet unversehens in einen Strudel , die Wellen hoben das
leichte Persönchen und entführten es vor den Augen ihrer

„Wissen Sie so genau , daß jener Freund Ihres Kindes
tot ist ? — Peter Ziegeldecker steht vor Ihnen , gnädige
Frau .

"
Fassungslos sah sie ihn an .
„ Sie leben , Peter ? — Wahr und wahrhaftig ! Nun kom¬

men Sie aber herein . Lassen Sie sich anschauen .
"

Die Stimme schlug ihr über , als sie ihn hastig und glück¬
lich hereinzog .

„Nehmen Sie Platz , Peter ! — Sie sind wieder da ! Wie
ich mich freue . Und Johanna ! — Das liebe , arme Kindl
Es wird ein Weihnachten haben .

"

« Johanna — Sie erlauben mir doch , sie weiter so zu nen¬
nen — ist nicht anwesend ? "

Frau Wahle senkte den Kopf und sagte stockend : „Sie ist
nicht da , Peter . Meines Gatten Tod hat uns aus unserer
scheinbar glänzenden Stellung gerissen . Johanna muß ver¬
dienen . damit wir leben können .

"
„ Liebe Frau Wahle , — lassen Sie mich so sprechen —

deswegen dürfen Sie nicht traurig sein. Arbeit adelt .
"

„Ja , ja ! — Sagen Sie mir nur , wie ist es möglich, daß
S '

e jetzt gesund und frisch vor mir stehen ? "
„ Heute will ich nicht davon sprechen. Aber wenn ich nach

Weihnachten wiederkomme , dann sollen Sie alles hören .
Heute bin ich nur gekommen , um mir Johannas Jawort
und Ihren mütterlichen Segen zu holen .

"
„Sie wollen mein Kind jetzt noch — als Ihre Frau ?"
„ Erst recht jetzt . Ich bin einer von denen , die nur ein¬

mal lieben . Und ich habe Ihr Kind vom ersten Tage ab
lieb gehabt .

"
„Das lohne Ihnen Gott ! " Die alte Frau reichte ihm mit

Tränen in den Augen die Hand .
„Johanna liebt Sie , Peter ; sie trauert noch heute um Sie .

"
Peter erhob sich .
„Wollen Sie schon gehen ? Bleiben Sie noch ! "
„Lassen Sie mich , Frau Wahle ! Ich will mir mein Glück

heimholen . Wo finde ich Johanna ? "
Die alte Frau schwieg einen Augenblick . Scham und

Stolz wollten ihr den Mund schließen.
„Als Verkäuferin bei Wertheim .

"

„Dann will ich sie dort überraschen .
"

Er schied mit herzlichem Händedruck . . - " '
(Fortsetzung folgt.)



Gespielinnnen illerabwärts . Die des Schwimmens unkun¬
digen Miidchen verfolgten ihre Gefährtin am Jllerdamm
t-uilang . Ein von Ulm des Wegs kommender Chauffeur
wurde auf das Unglück und das Geschrei der Mädchen auf¬
merksam , sprang kurz entschlossen ins Wasser und barg die
dem sicheren Tode Geweihte am Lande . Der Arzt stellte
sofort Wiederbelebungsversuche an , die von Erfolg waren .

A
' ciedrichshasen . 17 . August . Den Landjägern von Fried¬

richshafen und Tettnang ist es gelungen , einen gewissen
I . Bürstle gus Burgberg ( Oesterreich ) festzunehmen , der
noch 2 Jahre Zuchthaus zu verbüßen hat und dem bereits
6 Diebstähle in der Bodenseegegend nachgewiesen werden
konnten .

Hemigkofen -Ronnenbach OA . Tettnang , ^ ' ^ ri ^ - J ir¬
gend Herberge . — Gefaßte Diebe - Im Neben¬
gebäude der Villa Boneck in Kreßbronn wird durch den
Schwäbischen Albverein zurzeit eine Jugendherberge

mit
etwa 70 Betten eingerichtet , die voraussichtlich diesen Mona
noch in Btrieb genommen werden kann . — Festgenommen
wurden zwei 17jährige Burschen , die , n
Geschäft 100 Stück Uhren im Wert von 4000 Mark , außer¬
dem 1400 Mark Bargeld gestohlen hatten und damit rm
Auto bis hemigkofen flüchtig gingen ,

GroMßen OA . Geislingen , 17 . Aug . Erhängt . Sonn¬
tag abend hat sich ein in den 60er Jahren stehender Mann
von hier erhängt . Der Grund zur Tat ist unbekannt .

lieber den Nährwert der Mze gehen die Meinungen
auseinander . In Wirklichkeit dürfte der Nährwert der Pilze
bescheiden sein , wenn sie auch ein wohlschmeckendes Gericht
abgeben . Frische Pilze enthalten etwa 90 v . h . Wasser und
nur geringe Mengen Eiweiß , Zucker, Nährsalze — besonders
Phosphorsäure und Kali — und Faserstoff . Verglichen mit
den Gemüsen haben die Pilze etwa den Wert von Weiß¬
kohl oder Möhren . Es ist nachgewiesen , daß von frischen
Pilzen erster Güte , wie Champignon , Steinpilz , Breitling
und Reizker , ein Pfund tadelloser Exemplare etwa nur eben¬
so vielverdauliches Eiweiß enthält wie 50 Gramm Fleisch .

Baden
Karlsruhe , 17 . Aug . Seit Frühjahr 1926 bis einschließlich

heute wurden Baudarlehen für 683 Wohnungen bewilligt .
Da iin Laufe dieses Jahres noch eine erhebliche Anzahl von
Darlehensgesuchen ernstlicher Bauliebhaber in sicherer Aussicht
steht, ist für den Fall der Bereitstellung entsprechender öffent¬
licher Mittel mit der Inangriffnahme von etwa 800 Woh¬
nungen im Jahr 1926 , d . h . dem X>fachen der' durchschnitt¬
lichen jährlichen Vorkriegsherstellung von Wohnungen zu
rechnen .

Heidelberg , 17. Aug . Die Stadt Heidelberg hatte zur
Behebung der Wassernot den Bau eines neuen Wasser¬
werks im Hardtwald geplant ; dessen Kosten auf etwa Z,S
Millionen Mark veranschlagt werden . Wie wir hören , ist
dieser Plan nunmehr fallen gelassen worden und ein neuer
ausgearbeitet worden . Von den Ersparnissen in höhe von
etwa 650 000 - lt gegenüber dem ersten Plan soll eine dritte
Neckarbrücke gebaut werden .

Heidelberg , 17 . Aug . Ein hier auf Besuch weilender acht
Jahre alter Knabe fiel in der Nähe der Friedrichsbrücke in
den Neckar . Bereits dem Ertrinken nahe , konnte der Knabe
von der 16 I . a . Anna Goldner , Ladenburgstraße 34, die
ihm in voller Kleidung nachgesprungen war , ans Land ge¬bracht und dadurch gerettet werden .

Am Donnerstag wurde am Neckar bei der Uferstraße die
Leiche eines Reisenden von auswärts mit einer Schußwundeim Kopf geländet . Es liegt Selbstmord vor .

Reckargerach , 17 . Aug . In dem untersten Raum der
Erkeranlage der Ruine Minneburg wurde eingebrochen und
daraus die aus dem letzten Jahrzehnt des vorigen Jahr¬hunderts stammenden Fremdenbücher entwendet . Einige
Butzenscheiben der von 1521 stammenden Erkeranlage wur¬den eingestoßen .

Mannheim , 17 . Aug . Geländet wurde atki 14. August im
Verbindungskanal hier die Leiche des 24 I . a . led . Kauf¬manns I . K. von hier , der den Tod freiwillig dort gesuchthatte .

Mosbach , 17 . Aug . Eine neue Autolinie Mosbach —Rit¬
tersbach —Buchen soll nach Blättermeldungen gesichert sein.Die beteiligten Gemeinden haben die verlangte Garantie¬
summe zugesagt .

Eberbach , 17 . Aug . Der 23jährige verh . Karl Beisel
überfiel in Michelbach den 21jährigen Schlosser Karl Lenzund brachte diesem mit einem Dolch verschiedene gefährliche
Stichwunden bei . Der Ueberfallene brach blutüberströmt zu¬sammen . Beisel , der sofort die Flucht ergriff , wollte durch
Erhängen Selbstmord verüben , konnte aber noch rechtzeitig
durch seine Angehörigen daran gehindert werden .

Hainstadl Amt Buchen , 17 . Aug . Der 20jährige hilfs -
arbeitet Franz Pfohle kam in der hiesigen Ziegelei bei derArbeit an einer Maschine dem elektrischen Strom zu naheund wurde auf der Stelle getötet . Der Bedauernswerte hatteein elektrisches Licht in der Hand , das offenbar schlecht iso¬liert war .

Ettlmgen , 17. Aug . Am Samsag abend zwischen 8 und0 Uhr wurde ein hiesiges Mädchen von nahezu vierzehnZähren von einem 38jährigen Motorradfahrer au ? Karls¬ruhe auf dem Motorrad nach der Spinnerei mitgen ^ nmen ,wobei der Motorradfahrer das Mädchen vergewaltigte . DiePolizei der Spinnerei wurde aus die Hilferufe des Mädchensaufmerksam . Der Motorradfahrer entkam jedoch . Die Ver¬folgung des Täters wurde ausgenommen .
Ettlingen , 17. August . Am Sonntag fuhr im holzb' "

«^ n 40er Jahren stehende Dame aus Karlsruh^ m Motorrad , als sie plötzlich eine

Müllheim 17 Aug . Das Ehepaar Christo ;Scyafer konnte hier seine diamantene Hochzeit feiern .
Konstanz. 17 . August . In Allensbach überfuhr ein Motoradfahrer eine alte Frau . Die Verunglückte ist ihren Veletzungen erlegen .
Am Sonntag verübte ein 19jähriges Fräulein von HbSelbstmord . Der Grund zur Tat soll Liebeskummer sein.
Bergan bei Waldhut , 17 . AuGust . Wohnhaus und Oek

nomiegebäude des Landwirts Paul Köhler fielen eineBrand zum Opfer , der vermutlich im Kamin entstanden ifWahrend das Vieh gerettet werden konnte , ist ein großlTeil der Fahrnis verbrannt .
Untermettingen bei Waldshut , 17 . August . Der LandwirtEmu Probst fiel, bei dtzr Erntearbeit in eine Gabel und WL

sich so schwere Verletzungen zu, daß er noch am selben Tag
starb .

Dem Fuhrmann Emil Hahn aus Grötzingsn , der am 29.
April ds . Js . durchgegangene Pferde eines hiesigen Fuhr¬
werks unter eigener Lebensgefahr zum Stehen brachte und
damit auch einen gefahrdrohenden Zusammenstoß mit städti¬
schen Fuhrwerken verhinderte , wird die Anerkennung des
Stadtrats ausgesprochen und eine Belohnung aus der Stadt¬
kasse bewilligt .

Lörrach , 17 . Aug . Der Lokomotivführer Eugen Dieterich
erlitt auf der Strecke Schopfheim —Lörrach einen hitzschlag.
Glücklicherweise gelang es ihm noch rechtzeitig , den Zug zum
Stehen zu bringen , sonst wäre ein großes Unglück passiert.

Lokales .
Wildbad , 18 . Aug . 1926 .

Enzpromenade - Beleuchtung . Bei nur einigermaßen
günstiger Witterung findet die wegen des gestrigen Ge¬
witters verschobene große Beleuchtung heute Mitt¬
woch abend statt , wobei neben der Kurkapelle auch die
Kapelle der Orchestervereinigung Pforzheim in den An¬
lagen konzertieren wird .

Herbst -Gesellenprüfungen 1920 . Wie aus der Zeit¬
schrift „Das Württ . Handwerk " zu entnehmen ist, hat die
Handwerkskammer Reutlingen die Herbst -Gesellenprüfungen
ausgeschrieben . Anineldetermin ist der 1 . September 1926 .
Unsere in der Sache interessierten Leser machen wir da¬
rauf aufmerksam .

Der Radfahrer -Verein „ Schwarzwald Wildbad " hielt
am vergangenen Sonntag vormittag auf der Strecke vom
„Grünen Hos " bis zum „Windhof " ein Prüfungs¬
fahren ab . Ob der gewählte Platz rm Gegensatz zu der
autofreien Paulinenstraße mehr Zuschauer angelockt hat ,
kann gelegentlich einer späteren Veranstaltung einmal
ausprobiert werden . Das Preisgericht , welches seine Auf¬
gaben einwandfrei durchgefüh

'rt hat , wertete nach folgen¬
den Richtlinien : Gute Haltung beim Fahren , beim Auf -
und Absitzen , nach der Zeit im Langsamfahren und An¬
treten in geordneter Kleidung und Fahrrad . Da die Mög¬
lichkeit bestand , eventuell bis zu 3mal das Fahren wieder¬
holen zu können , wovon selbstverständlich auch einige Ge¬
brauch machten und dadurch auch Preise errungen haben ,
setzte ein eifriges Bestreben ein , die Leistung jedesmal zu
verbessern . Vom Preisgericht konnte folgende Siegerliste
bekannt gegeben werden : 1 . Preis Viktor Mundinger
mit 43Vs Pkt ., 2 . Preis Willibald Lobe mit 34Vs Pkt . ;
3 . Preis Gustav Schmid sen . mit 31? / ^ Pkt . und Karl
Kern mit 31? / ^ Pkt . , 4 . Preis Hermann Mundinger mit
30 ^,4 Pkt . und Ernst Tubach mit 30 ^ Pkt . ; 5 . Preis
Gustav Schmid jun . mit 30 Pkt . ; 6 . Preis Karl Oppen¬
länder mit 29 Pkt . ; 7 . Preis Wilhelm Mutz mit 28 Pkt .
und Friedrich Nau mit 28 Pkt . ; 8 . Preis Karl Mehr mit
27 Pkt . ; 9 . Preis Otto Treiber mit 26 Pkt .

Weitere Punkte erhielten : Philipp Treiber 25 ^/P Adolf
König 25Vs , Karl Tubach 23 .

Im Damen fahren errang den 1 . Preis Auguste
Renk , den 2 . Preis Liesel Renk , den 3 . Preis Rosa Mehr .

Der erste Sieger hatte im Langsamfahren , in welchem
er schon viele Preise - errang , gegenüber den Nachfolgenden
9Vs Punkte Vorsprung . Bei dem zweiten Sieger (Turn -
wart Löbe ) , welcher , wie noch mancher andere Teilnehmer ,
nicht aktives Mitglied des Radfahrervereins ist, war es
die stramme Haltung , welche ihm zu dem zweiten Platze
verhalf . Um dies jedoch allen Mitgliedern des Vereins
anzueignen , ist die Ausübung von Körpergymnastik neben
dem Radfahren mit eine Notwendigkeit , welche der Verein
in seinen Uebungsabenden zu pflegen hat . Der schöne
Verlauf der Veranstaltung wurde nur dadurch etwas ge¬
trübt , daß verschiedene aktive Mitglieder des Vereins teil¬
nahmslos beiseite standen , was für die eifrige Vereins¬
leitung kein Ansporn zu weiteren Veranstaltungen sein kann .

*

Aufruf von Rentenbanksäzeinen . Durch Bekanntmachung
vom 16 . August 1926 ruft die Deutsche Rentenbank die
Rentenbankscheine zu einer und zwei Mark mit dem
Ausfertigungsdatum vom 1 . November 1923 zur Einziehung
auf . Die aufgerusenen Scheine können bei den öffentlichen
Kassen noch bis 30 . September in Zahlung gegeben , bei den
Kassen der Reichsbank aber bis 15. Dezember 1926 gegen
andere Rentenbankscheine oder gegen gesetzliche Zahlungs¬
mittel umgetauscht werden . Mit Ablauf des 15 . Dezember
1926 werden die aufgerufenen Reytenbankscheine kraftlos
und es erlischt damit auch die Umtausch- und Einlösungs¬
pflicht der Deutschen Rentenbank .

Die 24 - Stundenzeik wird bekanntlich im Eisenbahn - , Post -
und Telegraphenbetrieb eingeführt . In sonstigen öffentlichen
Berwaltungszweigen und im bürgerlichen Leben bleibt die
hergebrachte Zählung nach Vor - und Nachmittagsstunden
bestehen. Von einer Aenderung der Zifferblätter an den
Bahnhofsuhren wird abgesehen werden können , ohne daß
Mißverständnisse zu befürchten sind.

Benachteiligung Würkiembsros beim Aukomobilstraßen -
bau . Von der Studiengesellschaft für Automobilstraßenbau
(Stufa ) in Berlin ist der Oeffentlichkeit ein Plan über die
künftigen Automobilstraßen übergeben worden , der den süd¬
deutschen Verkehrsverhö .ltnisfen nicht Rechnung trägt . Die
Stadt Stuttgart hat sich entschieden gegen den Plan der
Stufa gewandt und Anträge um Aufnahme von Straßen¬
zügen in den Plan gestellt, nämlich Stuttgart —Ulm und
Stuttgart —Karlsruhe bzw . Saarbrücken ; Stuttgart —Heil¬
bronn —Eberbach : Stuttgart —Tübingen —hechingen —Rott -
meil—Schaffhausen : Stuttgart —hall —Crailsheim —Nürnberg :
Ulm—Friedrichshofen . Auch das württ . Ministerium des
Innern hat Einspruch gegen das geplante Straßennetz er¬
hoben und erklärt , daß die Feststellung von Fernstraßen nur
von den hiezu berufenen Straßenbaubehörden , die mit den
örtlichen Verhältnissen vertraut sind, geschehen könne.

Ausbau des Landpostbeslelldienskes . Die Reichspost be¬
absichtigt , im Landpostdienst allgemein Kraftwagen einzu¬
führen , sodaß der Dienst der Landpostboten in der Haupt¬
sache auf den eigentlichen Bestelldienst innerhalb des Ge¬
meinde - und Parzellenbezirks beschränkt wird . Im Zu¬
sammenhang damit steht der Plan , zahlreiche neue Land¬
postagenturen und Hilfsstellen zu errichten , die mit Klein¬
kraftwagen von acht bis zwölf Zentnern Nutzkraft bedient
werden . Die Landpvstbezirke sollen je nach Bedarf erheblich
vergrößert werden , um die Leistungsfähigkeit dieser Kraftz

wägen nach Möglichkeit auszünützerst Ms sölMk
" !Mfk ?

wagen kann bis zu 75 Kilometer für die erste Tagesfahrt
zurücklegen . Auf diese Weise ' werden Teile des Oberamts¬
bezirks von der Oberamtsstadt oder wichtigen Eisenbahn¬
punkten aus bedient werden können . Der Wert der zwei¬
ten Wagenfahrt wird hauptsächlich darin bestehen , daß ,
wenn nicht am Tag zweimal abgetragen wird , wie das vor
dem Krieg der Fall war , die zweite Post wenigstens von
den Ortsansässigen und den nicht allzu weit entfernten
Höfen abends abqeholt werden kann . Vorläufig sollen, wie
das „ Deutsche Volksblatt " erfährt , 4000 Kleinkraftwagsn
cmgefchafft werden , die einen ausreichenden Laderaum , einen
Sitzplatz für den Führer und auch Plätze für Mitreisende
haben werden . Die einzelnen Oberpostdirektionen werden
demnächst zu dem Plan der Reichspostverwaltung Stellung
nehmen .

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Der deutsche SLinnesdampfer «Cap Polonio " lag kürzlicheinige Tage im Forth in Leith , dem Hafen von Edinburg

(Schottland ) , vor Anker . Die 380 Fahrgäste des Südamerika¬
dampfers Machten Ausflüge ins schottische Hochland . Eine
Anzahl angesehener Edinburger Bürger mit dem Bürger¬
meister wurden zu einem Festmahl an Bord des Dampfers
eingeladen und sie konnten die prachtvolle Einrichtung des
Riesenschiffs mit seinen 21 000 Tonnen nicht genug rühmen .Ein solch schönes Schiff habe Edinburg noch nicht gesehen.Der „Cap Polonio " war zu groß , als daß er hätte in den
eigentlichen Hafen einfahren können .

Kein internationales akademisches Olympia 1926. InRom sollte im herbst 1926 oder im Frühjahr 1927 ein großesinternationales Sportfest der akademischen Jugend statt¬
finden . Es ist aber wegen der vielen Absagen fallengelassenworden . Die italienische Studentenschaft machte nun den
Vorschlag , das Sportfest in Rom im herbst 1927 oder Früh¬jahr 1928 abzuhalten . Da aber Mussolini sofcpt einen fas¬
zistischen Ausschuß mit den Vorbereitungen betraut haben
soll , würde die deutsche Studentenschaft die Beteiligung von
vornherein ablehnen .

Kumpffieber im oberpfälzischen Donaugebiek . Durch die
langanhnltende Ueberschwemmung der Felder und Wiesen
durch die Donau und infolge der nun eingetretenen Hitze
ist auch in dem Gebiet von Regensburg stromabwärts eine
neue Krankheit , Sumpffieber genannt , ausgetreten . In
Regensburg selbst sind nur wenige Fälle bekannt geworden ,
dagegen ist in den Landgemeinden nicht selten bis zur Hälfte ,
der Bevölkerung davon befallen . Die Seuche ist zum Teik
gefährlicher Art .

Rückgang der Geburten auch ia der Schweiz . Das eid¬
genössische Statistische Amt gibt als Schlußheft zur Volks¬
zählung von 1920 eine zusammenfassende Darstellung der
Haushaltungsstatistik , die beweist , daß auch in der Schweiz
die Größe der Haushaltungen immer mehr abnimmt . Wäh¬
rend auf eine Haushaltung im Jahr 1870 durchschnittlich
noch 4,8 Personen kamen , beträgt diese Zahl für 1920 4,4.
Wenn auch noch andere Gründe mitsprechen dürften , so ist
doch die Hauptursache in der Verminderung der Geburten -
Häufigkeit zu suchen . Für die einzelnen Kantone ergeben
sich dabei natürlich erhebliche Unterschiede . Während sich
die Zahl für Genf , das in allem das französische Beispiel
nachahmt , auf 3,4 Personen stellt , erreicht sie im Uri noch
5 Personen . Von besonderem Interesse ist die Verteilung
der Haushaltungen nach der Kinderzahl . Auch hier ergeben
sich bemerkenswerte Unterschiede . Verhältnismäßig am
wenigsten kinderlose Familien weist Baselland auf (20 v . h .),
am meisten dagegen Genf (39 v . h .) . Im Durchschnitt besitzen
26 v . h . aller Familienhaushaltungen der Schweiz keine
Kinder .

Abgestürzk. Im Vextal (Kanton Wallis ) ist der katholische
Pfarrer Dr . Neundörfer aus Mainz am Piz Lett tödlich
abgestürzt .

Auf dem Militärflugplatz Aldershok (England ) ist ein
Flugzeug aogeftürzt . Der Führer ist tot , der Mechaniker
schwer verletzt.

Verhängnisvolle Schülerschlägerei . In Grafwegen (Rhein ,
Provinz ) gerieten auf dem Schulwege zwei 12jährige Knaben
mtieinander in Sireit und bearbeiteten sich mit holzschuhen .
Dabei erlitt der eine so schwere Schläge in den Nacken, daßer wenige Stunden darauf starb .

Zwei Jäger von Wilderern getötet . Nach einer Blätter¬
meldung aus Wien fanden Touristen im Schneeberggebietdie Leichen zweier Männer auf . Dem einen war der Schädel
eingeschlagen , der andere lag erschossen in seinem Blut . Die
Gendarmerie stellte fest, daß es die Leichen zweier Jägerwaren . Sie dürften in einem Kampfe mit Wilderern umsLeben gekommen sein .

Verschüttei . In der Goldgrube in Schemnitz (Böhmen )wurden durch eine einstürzende Wand 5 Bergleute ver¬
schüttet.

3n den Bralpanminen bei Johannisburg kamen bei einemErubenbrand zwei Kafsernarbeiter um , 22 Weiße und 219
Eingeborene wurden mit Gasvergiftungen ins Krankenhaus
eingeliefert .

Die neuschotlländischen Fischdampfer „Sylvia Mosher "
und „Sadic Nickel "

, sowie der norwegische Dampfer „Bin -
horn "

, die bei den Stürmen der vorigen Woche drahtloseHilferufe ausgesandk hatten , sind an der kanadischen Küsteinrgends gesunden worden , und man muß annehmen , daß
sie mit Mann und Maus untergegangen sind.

Schiff in Rot . Der englische Dampfer „Cawbor Eastle "
treibt hilflos in den Gewässern vor Kapstadt . Der Rumpf
ist zum großen Teil mit Wasser gefüllt ; die Mannschaft hatdas Schiff verlassen .

Wirbelsiürme im Sisal Newyork haben in den letztenTagen Schäden angerichtet , die in die Millionen Dollargehen . Ein solcher Sturm , der am 16. August zwei Meilenüber Lang Island hinbrauste , hat verschiedene Landsitze undzahlreiche Gebäude zerstört .
Ein ungeheurer Waldbrand wütet in den Rocky Moun¬tains im kanadischen Bezirk Alberta . In der Gegend umden Mount Baker sind bereits 8000 Hektar dem Feuer zumOpfer gefallen . Obwohl alles verfüabäre Militär und diegesamte Bevölkerung der umliegenden Orte zur Bekämpfungdes Feuers aufgeboten sind, war es bis jetzt nicht möglich,den Brand emzudammen .
Eisenbahnunfall . Auf dem Bahnhof Overakh stieß ein

Personenzug einem haltenden sehr langen Sonderzug nachin die Seite . Drei Personenwagen entgleisten .
Fünf Reisende wurden leicht verletzt.

Auf dem Lyoner Bahnhof in Paris stieß ein Bororkzugmit einem Leerzug zusammen . Drei Personen wurden ge-
tökek , etwa 50 verletzt-

Chinesische Räuber hielken einen Zug der Kankon -
Samschui -Äahn an und entführten 200 Reisende , für die
sie Lösegekd verlangen .



Zm Tod vereint- Unter den Opfern des Eisenbahnunglücks
bei Freising befindet sich auch eine Augsburger Familie . Es
ist dies der 35 I . a . Eisenbaynschmied Büchner, der sich mit
feiner Frau , einem 8jährigen Knaben und einem 6jährigen
Mädchen auf der Rückreise nach Augsburg aus dem Urlaub
von seiner Heimat befand. Mann , Frau und Sohn waren
sofort tot ; dem Mädchen wurde die Kopfhaut abgerissen und
es starb nach kurzer Zeit im Freisinger Krankenhaus.

Von Adlern angegriffen wurden bei Cogltarl auf der
Insel Sardinien die Insassen eines Kraftwagens. Sie wur¬
den durch Krallen- und Schnabelhiebe verletzt.

Türkische Waffenbeskellungen in der Tschechoslowakei. Die
„Narodni Politika" keilt mit , die türkische Regierung habe
bei der staatlichen Waffenfabrik in Brno (Brünn) 120 000
Mausergewehre bestellt.

Frauen als Alkoholschmuggterinnen . Nach einer Erklä¬
rung des Majors Green, der die Polizeimacht des amerika¬
nischen Alkoholamts unter sich hat, wenden sich täglich mehr
Frauen dem Alkoholschmuggel zu, den sie erfolgreicher als die
Männer betrieben . Die Frauen wurden durch die großen
Verdienste im Schmuggelgefchäft angelockt und seien bedeu¬
tend schwerer zu fassen. Sogar in Washington selbst gäbe
es eine ganze Anzahl weiblicher „Bootleoqer"

, die mit dem
Verkauf von Schnäpsen an junge Damen der Gesellschaft
schweres Geld verdienten.

Ein neues Todesurteil geqen einen Geistlichen in Ruß¬
land. In Kiew wurden 13 polnische Geistliche wegen
Spionage von den Bolschewisten verurteilt. Ein Pfarrer
wurde zum T- d u . :d die anderen zu Gefängnisstrafen ver¬
urteilt .

Frösche als Verkehrshindernis. Sowjetzeitungen berich¬
ten über einen seltsamen Vorfall bei Sarygol in der Krim .
Ein Eisenbahnzug fuhr in eine ungeheure Masse von Fröschen
hinein, die den Eisenbahndammkilometerweit bedeckten . Der
Zug mußte Halt machen , und es entstand ein längerer Auf¬
enthalt. Die Ursache dieser Wanderung der Frösche konnte
nicht festgestellt werden.

Ein guter Rat . Der Lot rbauer war wieder einmal In
gelinder Verzweiflung. Die Sommerfrischler des Hotels im
Orte machten gewohnheitsmäßig den Weg über seine Miese
und zertrampelten ihm das Gras , anstatt auf der Landstraße
zu gehen . Ilm die Warnungstafel . Verbotener Weg küm¬
merten fte sich keinen Pfifferling . .Wenn d 'mer drei Mag
zahlst, Loderer, ' sagte eines Tags zu ihm der Schrelnerte-
heisl , . so gib ich dir en guten Rat .

" Der Bauer riskierte
die drei Maß . Tags darauf stand auf seiner Warnungs¬
tafel zu lesen: .Das Betreten der Wiese ist nur dem Rind¬
vieh gestattet .

" Die Sommerfrischler haben jetzt die Wiese
in Ruhe gelaffen und der Loderbauer hat dem Schreitterte-
heisl noch drei Maß extra gezahlt.

Hände ! und Verkehr
Berliner Dollarkurs , 17 . August : 4 .20.
Kriegsanleihe 0,480 .
Franz . Franken 178.50—179 zu 1 Pf . Sk ., 38 .88 zu 1 Dollar .

Belg . Franken 180 .50 zu 1 Pf . St .
Berliner Geldmarkt , 17 . Aug . Tägl . Geld 4—8 v . H ., Mo -

nalsgeld 5,25—6,25 v . H ., Warenwechsel 5,25 v . H ., Privatdiskonk
4 .5 v . H .

Oberbauarbeiten der Reichsbahn . Der für 1926 vorgesehene
Umbau von 3500 Kilometer Geleise ist nahezu durchgeführk . Ls
sollen nun im laufenden Jahr noch weitere 500 Kilometer neuen
Oberbau erhallen . Das Reich hat entsprechende Notstandsdarlehen
zur Verfügung gestellt.

Die preußische Regierung wird eine Anleihe von 80 Millionen
für Wohnungsbau aufnehmen, aus der sogenannte Hauszinssteuer -
hypokheken auSgegeben werden sollen - Die Vermittlung der
Hypotheken an Baulustige geschieht durch die Gemeinden und
Gemeindeverbände. Man hofft etrva 12 000 Wohnungen er¬
stellen zu können.

Schwierigkeiten im internationalen Eisenlrusk . In den Pa¬
riser Verhandlungen der Eisenindustriellen haben sich Schwierig¬
keiten ergeben, weil di« französischen und besonders die belgischen
Vertreter eine Erhöhung der ihnen zugewiesenen Erzeugungs -
anteile forderten. Diese sollen nach französischer Angabe für
Deutschland auf 43 v . H ., für Frankreich auf 37 v . H . und für
Belgien auf 12 v . H . festgesetzt worden sein , während die rest¬
lichen 8 v. H . Polen , der Tschechoslowakei und Oesterreich Vor¬
behalten seien. Zwischen den deutschen und den luxemburgischen
Vertretern wurde eine Verständigung erzielt. Die Gesa./iter-
zeugung soll jährlich 29 Millionen Tonnen (bisher 27 bis 28)
für alle beteiligten Länder betragen .

Begünstigung der italienischen Weine auf der Frankfurter
Herbstmesse . In den Kreisen der deutschen Winzer hat es große
Entrüstung hervorgerufen , daß die Veranstalter der diesjährigen
Herbstmesse in Frankfurt a . M ., das inmitten eines der be¬
deutendsten Weinbaugebiete liegt , die italienischen Weine in einer
Art begünstigt und für sie Stimmung gemacht hak, daß das rein
geschäftliche Vergehen als ein Faustschlag für den notleidenden
deutschen Weinbau empfunden werden müsse . Den Messever -
anstaltern und Leitern fehle es entweder an der nötigen Vor¬
sicht und Ileberlegung, oder an dem guten Willen .

Die Stadtverordneten von Wittlich haben die von der-
Stadt Frankfurt erbetene Beteiligung an dem in Frankfurt al>-
gehaltenen .Deutschen Voskstag " abgelehnt .

Stuttgarter Börse, 17 - Aug . Die Börse verlief in abgeschwäch¬
ter Haltung . Das herauskommende Material wurde nur zögenrd
ausgenommen, und dis Kur e der meisten Papiere mußte» sich Mit
wenigen Ausnahmen kleine Abbröckelungen gefallen lassen . Das
Geschäft am Rentenmarkt blieb auch heute ohne nennenswerte
Veränderungen ruhig.

Berliner Getreidepreise, 17 . Aug . Weizen mark . 26.80—27 .20 ,
Roggen 19,40—20 , Wintergerste 16—17 . Sommergerste 19 .50
bis 24.50, Hafer 18 .10— 10,30 , Weizenmehl 38,50— 40 , Roggen¬
mehl 28—29 .75, Wsizenkleie 10 .25 . Roggenrleie 11—11 .40 , Raps
325— 380.

Stuttgarter Schlachkviehmarkk. 17 . Aug . Dem heutigen Markt
im Stuttgarter Vieh - und Schlachthof waren zugetrieben : 48
Ochsen , 53 Bullen, 276 Iungbullen , 270 Iungrinder . 98 Kühe .
857 Kälber, 865 Schweine . Davon blieben unverkauft : 13 Bullen .
16 Iungbullen , 10 Iungrinder und 65 Schweine . Verlauf deS
Marktes : bei Rindern langsam, bei Kälbern und Schweinen belebt.
Ochlen : aasgemäslele Tiere

oollsleischlge Tiere >
fleischige T êre 44 - 48
gering genübrte Tiere

Dullen : ausgemällete Tiere I^g . zp i
vollfleischige Tiere >
fleischige Tiere 43 - 47
gering genäbrte Tiere —

sZangrinrer : cnrsgem . Rinder
vollfteischige Rinder
sieilchige Rinder 48 —52
gering genülnle Rinder 4V ^

Kühe : rnisgernösie ' e Kilbe
vollpeiichige Klive 38-
sleilch ge Kühe 3t
« er '. ng gennbrle Kübe 4

Kälber : feinste Mast- u ,
Taugkälber 5g

müllerc Mast, und gute
Taugkälbe : 84 - 87

gerrnge Kälber 58 - 82
- chnls : Masttämmer u lüng.

Kämmet
Weidnrastlchafe geschlachtet

mri Kops —
vollfleischiges Tchafvieh ge.

ichlachtel mit Kops —
Schweine : über 248 Pfund : 79— 81

von 200 - 240 Pfd . 80 - 31
. ota . von 100- 200 Psd . 78 - 78

47j dto. tleilch o l -'N- ISOPfd. , -
33 ! dto . unter 120 Pfd
l9 lt " :en 58 - 63

Alm, 17 . August . S ch l a ch t v i e h m a r k t . Zutrieb : 2 Ochsen,
2 Farren , 5 Kühe, 4 Rinder , 138 Kälber, 80 Schwein « . Preise :
Ochsen 1 . Güte 52—54, Farren 1 . 44—48, 2 . 40 — 42 , Kühe 2 .
28 —32, 3 . 18—26, Rinder 1 . 54—56, 2 . 50—52, Kälber 1 . 56 —58 .
2 . 50—54, Schweine 1 . 72—76, 2 . 68 —70 ^l . Marktverlaus : leb -
hast .

Pforzheim , 17 . August . Schlachtviehmarkt . Austrieb :
12 Ochsen , 17 Kühe, 41 Rinder , 5 Farren , 12 Kälber, 12 Schase,
250 Schweine . Preis « : Ochsen 1 . 53—56 , 2 , 47—50, Farren 1 . 52
bis 54. 2 . 48 . 3 . 43, Kühe 2 . und 3 . 35 und 25, Rinder 56—59,
2 . 47 —50 , Kälber —, Schweine 78—83 t̂t . Marktverlauf : langsam .

Sprechsaal .
Für die unter dieser Rubrik stehenden Einsendungen Übernimmt die Redaktionnur die pretzgesetzliche Verantwortung .

Betreffs Hundegebell in der König - Karlstraße sei er¬
widert : Weshalb hat der betr . Einsender nicht den Mut ,
seinen Namen unter seine Anfrage zu setzen ? Derselbe
kann sich bei mir erkundigen , warum der Hund bellt . Ich
gebe ihm dann gerne Bescheid , welcher Hund gebellt hat
und warum. Albert Straffer .

Sportplatz - Einweihung . Wie bekannt »sein dürfte ,
findet am nächsten Sonntag die Einweihung des neuen
Sportplatzes statt . Der hiesige Fnßballverein veranstaltet
aus diesem Anlaß ein Propaganda - Wettspiel mit der
Durlacher A . H . -Mannsch . , sowieleichtathletische Wettkämpfe
mit Austrag des Wanderpokals von Dr . Roselius und
desjenigen der Stadtgemeinde Wildbad und des Pokals
des Fußballvereins Wildbad. Wir wünschen dem letzteren
recht guten Erfolg und geben der Hoffnung Ansdruck,
daß alle hiesigen Sportler des schönen Sportplatzes sich
stets dankbar und würdig erweisen und der Einweihungs¬
tag einen recht schönen Verlauf nehmen möge.

ölM -kimW siir das Finanzamt NeneabiiT
Der Einzug der auf 15 . August ds . Is . fälligen Rale

der Vermögenssteuer 1926 findet durch Herrn Steuersekretär
a . D . Bader hier während der Zeit vom

Freitag , den 2V. August bis Montag , den
23 . August 1926 , je vorm , von 8—12 Uhr

und nachmittags von 2—6 Uhr
im Sitzungssaals des Rathauses statt

Der Vermögenssteuerbescheidvon 1924 ist inilzubrmgen
Zahlungen , welche nach dem 23 . August erfolgen, sind
direkt an die Finanzkasse Neuenbürg zu entrichten und es
kommen in diesen Fällen die gesetzlichen Verzugszuschläge
zur Anrechnung . Stadtschultheißsnamt .

BeVernnkm crehung
betr. Hundesteuer.

Die Hundesteuer war am 1 . Mai 1926 zur Zahlung
verfallen.

Diejenigen Hundebesitzer , welche mit der Entrichtung
dieser Steuer noch im Rückstand sind , werden hiemit auf¬
gefordert, solche bei Vermeidung sofortiger Zwangsvoll¬
streckung bis spätestens 20 . August ds . Is . zu bezahlen.

Gleichzeitig wird darauf hingewiesen, daß wer künftig
die Anmeldung eines steuerbaren Hundes versäumt , oder
mehr Hunde als versteuert hält , den dreifachen Betrag
der Jahresabgabe zu bezahlen hat .

Die Anmelde- und Abgabepflicht besteht für alle Hunde,
welche über 3 Monate alt sind .

Wildbad , den 12 . August 1926 . Stadtpflege .

lloMorei - kske kecdlle
lelepbon 39

Zelivveirer Konditorei
jecien InZ änbne und Oeirorenes durcb

elektnscbe KüblmnsLbine

l-oss singslrofisn !
66 > c> - l_ oti6r ' l6

Tdobunz; unividerruflicb um 23 . u . 24 . ^ uMSt l926

Kwebsnbau -laslck- l-ottsr'is
?u dunsten cies Kircbenkuufonds in pobr n . p.

ÄetiunZ um 3 . September 1926

6 ^066 Lelci - l. ottsr 'is
für das 6renr - und .̂ usIandsdeutsLbtum
Aetiuns am 17 . und 18 . 8eptember 1926

2u ksbsn in llsp 7sgbistt - 6ssekZfts8tslIs

Denkbar

i« 8ckvirv!siiö M kviibim
erster stürmen linden 8ie im

Zolaokolscienspsrislgssoksst
Nermann stllau , Kolonnsdsn

« N4

T'F - l (7/ /
» LEN Kl-ULN T8ll . S« VL « VSI-T

Orlezeakrirrll
WM
Mi ?

mll .4l« i, v -lwpkera rerelwiiKlL « » 0 >ei>» re

A . ulskür »fte iioä Oruchrschen durch

ttälvILUKO / äPSlMviMItck 25
»n4 4er«a Vertreler oo - Ile» xrSSeryi klikrvi 6» I»- ». Lv»l»n<l«»

In : >ViIäb3 <1 , Lkr . Vctimid L Lokn
König Karlstrsve 68

in Polstermöbeln etc .
Wsnrsn in VVobnun ^en und Inventar
Nsttan , iNäuse, Käfer usv . beseitigt rationell billig

olme Kacbteil.
vstNsktsi-n reinizt musterZiltiz bei masLklneller

Lin - unä EmküIluvA olme I-eäernverlusl .
llmpkekle Nraniazrün, Kupfervitriol, Lolbar, 6aum-

teer , Launnvactis , Obstdaum - Kardolmeum,
Olftbaker, Oiktveiren, IWverZ usv .

L K . Hssten , vesinfelLt . ^ ristult,
Lii1on «t «-süs 21 — Psnnsprscbse 1S23

äugsnsnrt Op . LUgglbsi'gsi'
KL LI >VI ,

Trotz steigender
Wein-Preise

empfehlen wir noch
billig :

KreuzuM
WilWer

Wsleiner I!
MWter

Aril-Bmiii
Wildbad .

Heute abend 8 Uhr
Turnerinnen.

Falls die Enzpromenadenbe -
leuchtung stattfindet , fällt die

Turnstunde aus.

2 öüMWWe
werden zur Erfüllung des

Schwerbeschädlgkengesetzes
eingestellt bei

A . Gauthier , Ealmbach .

Acht HllilssMkii !
Alte Möbel werden wie neu

durch Möbelputz

Erhältlich bei
Apotheke Wildbad ,

Wilh . Bohnenberger ,
Eisenwaren .

FOA
Verein
WM .

e . V.

Heute abend ' - 9 Uhr

Wlll-ötzW
im Gasthaus zur Silberburg.
Zwecks Neuaufstellung auf den
kommenden Sonntag , sowie
Meldung an den Verband ha¬
ben sämtliche aktiven Spieler

zu erscheinen .

MM

!.M 68-LlirtdkAt6k
'

Direktion : SteriA-Xrauk
Delepkon 135

WttvvoLb, den 18. 7lu8sULt

Will Slmrs
Operette in 3 ^ kten von

bmmericb Knlmnn .
Oonnersintzs , den 19 . ^ uZust

Kerwllrwliiitt
Komödie mit kriminellem

LilWLblnZin 3^kten (7L26nen)
von dobn Onlsvvortby .

^ nkanL 8 Okr .
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